
In alle den besten Hotel»,
«lud», Cafe» und Büffet» oder
privaten Familien, nimmt

Stegmaier s
Goldene Medaille
Export Bier

den Borrang ein fiir Alter,
Reinheit, Geschmack und
Qualität.

Bestellt eine Kiste heute fiir die
Wohnung. M Prompte Ablieser.

N «Ite« 'Ph-ni. Tb«.
«e»e« 'ZI»«»«, ISZZ.

Wm. F. «iesel,
Passage- Notariats- nnd Bank-

«eschäst, Fener-Berfichernng.
I«tablirt 18SV.I

»IN Lackawanna Ave., Scranton, Pa.
Schiff«!-»«»» feder Dampferlinie »ach »»d

«»r»pa »»» diw Orien«.
v»r»lg«n sowie Erbschaften eintasslr«.
vollmach««». Testame»«, m». au««-f-r>ig>.
«erei,«g«e Slaa«i» R-iMsse besorg«.

all-n Welllh'llen.

Gebrüder Schener'S
»evstone

Cracker- z Gakes
Bäckerei.

~ ZtZ. ZtS »ad »47 »roa« «tratz
g«genüber der Knopf-Fabrik,

Ebenso Wrod teder Nr«

Immer Bequem.
Sie tö»i»» wichse!» Ihre» Sheck i'bt» Abend

bi« 9 llb'. »L.w eröffn-« eine Spareinlage;
,ab» ZPro»«»« Zinse» Sie «iinnin ,i>be» Zdr
Gild jede» lag im Jahr ohne Mndlgung,

Bürgschafittch dnollmächlia«' »genlen für die
simmtliche» Sk TranSa»an»sch>n »ad Küsten
Dampfer Vioie», Nied« sür Reise» die beste
Au«lu»s« und Preise.

Blau Banking Honse,
ZIB Lackaivanna «ve., Scranton.

?Hotel Belmont,"
Lackawanna n. AdamS Avenues,

Wenzel » Halznagel, Eigenthümer.

?vk. Aetdler«
Dentfche?vückere

»Ii» »rauNt» »««un«.
?!>,««»»ilber >r« «iali» «ril». »nr«,

Vifenbabn Jeittabelle.
»»!,«»«. «»«»»»»»» »»» «eller» «°b»

Kraft de» 2t. lu»t tSVK.
Gtdllch?verli? G»an«o» sür New

»m 2.0k. «,VS. «<M, »O.ZN, V-,m_

IZ.tN. Z.2.°> und Z.tN Nachmlllaa«. s»r

(Laurel Linie.)

am«'.

W»r«di«« de» «chwicgerMitt«.

»«»», ll»«»» «1»-« »»» »»,

während die Frau bei den ur-
sprünglichen Völkern zumeist eine
niedrige und wenig ehrenvoll« Stel-
lung einnimmt, genießt sie bei den
Bewohnern von Madagaskar eine
hohe Achtung und übt sogar nicht fei-
ten ein kräftiges Pantoffelregiment,
Da» weibliche Geschlecht spricht nicht

worden. Da» Merkwürdigste aber
ist, wie G. Mendain in einem Aufsatz
der .Revue" au»führt. die großeAuto-
ritSt, welche die Schwiegermutter in
Madagatkar au»führt. Die Sprüch-
Wörter de» Lande» find voll von ih-
kA
viel« stehen! drücken sie auch nicht ge-
rad« Zärtlichkeit äu», so zeugen st«
doch von der heilsamen Furcht, die
da» Erscheinen der Schwiegerimltter
hervorruft, .Macht nicht soviel Ge-
räusch," heißt e» da z. 8., »wie «ine
Schwiegermutter, die zu ihrem
Schwiegersohne kommt: e» gibt ge-
rade Eier zum Frühstück, und sie ver-
langt nicht» geringere» al» eine Axt,

ren Kindern kommt: wenn e» nur
ein Huhn zu töten gibt, so fordert
sie, daß sieben Männer zugleich auf-

de» fleißigsten achtet.

Mann mit vielen Weibern, dessen
Reisvorrat so rasch erschöpft ist,"

Eine Richard-Wagner-Büste für die
Walhalla.

Im Anschluß an die HNchard-Wag-
ner-Feslspiele im Münchener Hos-
theater hat der Prinzregent an die<Se-

büste des Meisters in der Walhalla
bei Regensburg ausgestellt werden
soll. Das Handschreiben, da? aus
Berchtesgaden datiert ist, hat unter

Renschen Lebenswerke dem deutschen
Volke ein so kostbares Vermächtnis
hinterlassen hat. Da» kommendeJahr

ner daS Licht der Welt erblickt bot.

Ehrentempel deutscher Aröszc/aufge-
stellt wird. DaS Gtaatsministerium
deS Innern für Kirchen- und Schul-

auftragt,"
Ku Eingang seines Schreibens

spricht der Prinzregent den Künstlern

danz, sowie den zur Mitwirkung bei
den Wagner- und Mozart-ffestspiclen
berufenen Gästen seine vollste Aner-

nen Generalintendanten, s?reiherrn
d Speidel, dem es nicht mslir ver-
aönnt gewesen sei, feine aufopfernde
ütätiqkeit für die Vorbereitungen der
Vorstellungen im Prinzreaententhea-
ter mit ibrem prächtigen Verlauf be-
lohnt z» sehen,^

Eier krisch zu erhalten, Eier müs-
sen lultig und in einen Eirrständer

Schale festsetzt. Dadurch erhält man
sie lange frisch.

Wenn du ohn« Strafe zum Ziele
kommen kannst, darfst du absolut

! greifen, S. Oppel,

scm«
' >vicWm.irv»

beautikul sunx witk wonclenkul success
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Soeben ist in Stuttgart zur Weihe
de» neuen Hoftheater» ein« Festschrift
erschienen, welche mancherlei lustige
Beiträg« au» der Welt de» Theater»

Putlitz, Paul Wittko, Otto Harnack,
Richard Voß, Paul Lindau, Ernst

Max Schilling», Paul Ernst,

fatale Situationen herbeiführen, ent-
nehmen wir das folgende schnurrig»
Erlebnis:

da» anwesend« Publikum in so lebhas-
ter Weise beteiligte, daß der Vorhang
fallen mußte, ist mir heute noch in

ein Ausstattungsstück ?Die ffee Mil-

weil er wußte, daß ich ohnehin in hn
?Fee Million" den ' ersten Auftritt
hätte, also früh genug in die Garde-

Hilfe nicht benötige. Für meine Roll«
in der ?Fee Million" (ich hatte einen
Maler darzustellen) hatte ich nur ei-
nen schwarzen SamtflauS, eine Plu-
derhose und Ledergamaschen anzuzie-
hen, wozu ich keine Hilseleiftung
braucht«, und der große schwarze Vol-
lbart, den ich mir selbst ins Gesicht
klebte, lag täglich hergerichtet in mei-
ner Kastenlade, So war ich denn zur
?Fee Million" gerüstet und wartete
auf daS Zeichen de» Inspizienten, Als
dies«» erscholl, beeilte ich mich noch
nicht, da der Inspizient die Gewohn-
heit hatte, das Zeichen immer zu früh
zu geben. Plötzlich rief der Jnspi-

zient zur Tür herein: ?Schnell,
schnell, Herr Kaiser, der Vorhang ist
schon auf"l Ich stürz« hinau». trete
auf die Estrad«, die im .Don Carlo«"
ebenso wie in der ?Fee Million" in
der letzten Kulisse ang«bracht war,

vor mir ein« weiße Gestalt! Mir
schwindelt« I Ich wußte nicht, träumte
oder wach' ich l Da hörte ich die
Worte: ?Die schönen Tage in Aran-
luez sind nun zuEndel" und e» wurde
mir klar, daß Domingo in seiner
Mönchskutte vor mir stand. Er
wandte sich um und sah den vermeint-
lichen Don Carlo» im schwarzen
Samtflau», mit Ledergamaschen und
mit riesigem schwarzen Vollbart vor
sich stehen. Wer in diesem Moment
ein dümmeres Gesicht gemacht hat, er
oder ich das weiß ich nicht I Mnige

Sekunden starrten wir un» sprachlo»
an, dann brach mein Kollege, Pater
Domingo, in ein schallende» Gelächter
aus, da» sofort von dem gesamten
Publikum johlend begleitet würd«,
und der Vorhang stell"

Der die R-dcza-ahn ,

Au» einem Briefe, den ein« mit
einer Gchulfrnmdin zur Erholung

in R, weilend« Schülerin an ver-
wandt« in Vromberg hat,
wird folgende» mitgeteilt, mit der
fssten Versicherung, daß bei der Sa-
che .nicht gsflunkert Wörde» fei":
Der Kronprinz hatte mit fünf Her-
ren fein«» Gefolge» dort im See ge-
badet, ,Al» wir auf den Weg kom-
men. steht da» Auto de» Kronprinzen

da. und der Kronprinz fitzt auf einem

kleinen AbHange in Hemdärmeln,
Wir sagen .guten Tag", und er fragt

>m». ob wir den Weg nach Hause mit
mit seinem Motorboot abkürzen wol.
len. Wir rufen laut Hurra I Da
holt der Kronprinz erst Mieke, Wie
Mieke drin ist, sagt sie: »Na, aber die
Lotte muß doch auch mit!" .Wer
liewiß. die Lott« holen wir auch noch.'
Die Herren de» Gefolge» machte»
Platz, als der Kronprinz mich «ige»,
händig in sein Boot hob, lachten alle
und bogen sich nur so. N»n fragt«
der Kronprinz nach unseren Müttern.
~Wa» wird eure Mutter wohl sa-
gen?" ?Di« freut sich,' .Na,
wer da» glaubt, Ihr geht doch noch
nicht in die Schule, waSK"^--
Klasse rau»," .Wie, so alt seid ihr
schon?" Nachdem der Kronprinz

noch gefragt, wo er uns mit dem
Motorboot absetzen falle, und uns
luten Heimweg gewünscht, er

er sie geschüttelt hat! Wir beiden
Mädel stellten un» auf den Steg und
winkten, so lange >mr und

sei»» Begleiter mit ihm."

Kramer's Kleider
find g«ra»tirt al» fabrizirt vi»
reine« Wollsabrikate«. Sie
find korrekt im Stil, «ntzer-
bleichlich nnd Formhaltend.
Kommet herein nnd «bersehet
«nsere Linie don Herbst nnd
Winter Modellen.

Schnhe, Hnte, Hemde«.

WUWKöiM.
825 Lacka»a»»> A»e«»e.

St-dlir« tS!7.

C. Luther,
Deutscher

Uhrmacher und
Juwelier.

Ilv N. Washington Avenne.
Sin auserwähltes vager von seine»

Taschenuhren, goldenen und silberne»
Schmucksachen, etc., immer an Hand,
und die Preise'sind mäßig.

»S- Der Reparatur von Taschenuh-
ren spezielle Aufmerksamkeit geschenkt.

Deutsche

ZSchön Färberei,
327 N. Washington Ade.

Alle Arbeit nach bester Weise voll-
führt. Oem Reinigen und Plätten
spezielle «wsmerksamkeit geschenkt. Ar-
oeit abge wlt und abgeliefert.

Geo. W. Schmidt, Eigenth.

Alt
Weivelverg«

Restauration»
l» Larte, 'table <l'kote

von 12?2 Uhr Nachmittag».

Ulbert Aeute, Eigenth.

SV« Sia Penn Avenue.

Aohmsnn's,
Z2S-Z25 Eprnce Etroße.

.Club" Friihstilck. I
Dinner und Kaufmann'» Lunch >

11.30 bi» 2.
A la Carte immer.

Theater Gesellschaften Spezialität.'
Musik von bekannten Solisten. >

Prompte Bedienung.

John C. Haa», Eigenthümer.

Hermann Gogoli«,

.Hermann Cale's,"
318?320 Sprnee Strafte,

(»«bi, d»« H«te> Irr»,».)

Hiesige« Vier Bet« friich »» Zapf.
kitire x»d iigarre». Währead »er Tais» i

ttaifMa»»'« «itti»«l»»ch, »t«lich, 20 leat»,

Wer a»ch lieb«, Weid. Weia ,»» «es»»«,
verlehr' dei« Viktor «och fet» Lebe»!»»«,

BUtö^«och.
Pegmübir »er v., i. t W. Srachtsiatt»»,

Lackawanna Avenue, Scranton, Pa.

Schadt 5? Co.,
Allgemeine Versicherung.

»03 T MearS Gebäude.

W. S. Vaughau,

Griudei>e»th«»
Gekauft, Verkauft,

Bermiethet.

Office, 4SI Lackawanna »venu«

Scranton, Pa

Deutsch gesprochen.


